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Schlüchtern • Steinau • Sinntal • Bad Soden-Salmünster • Freiensteinau

STEINAU – An eine Vielzahl  
von langjährigen und ver-
dienstvollen Einsatzkräften 
verschiedener Feuerwehren 
aus der Steinauer Gesamt-
stadt sind bei einem Ehrungs-
abend Brandschutzehrenzei-
chen des Landes Hessen ver-
liehen worden.  

Im Sitzungssaal des Mar-
stall-Gebäudes konnte Bür-
germeister Christian Zim-
mermann zahlreiche Einsatz-
kräfte von allen Feuerwehren 
der Gesamtstadt begrüßen, 
ebenso Kreisbrandinspektor 
Markus Busanni. Der Bürger-
meister, der selbst ausgebil-
deter Feuerwehrmann ist, 
würdigte das Ehrenamt im 
freiwilligen Feuerwehr-
dienst. 

Zimmermann sprach von 
einem anstrengenden und ar-
beitsreichen Ehrenamt. Hier-
für gelte es großen Dank und 
Anerkennung auszuspre-
chen. Die Stadt, der die Si-
cherstellung des Brandschut-
zes als gesetzliche Pflichtauf-
gabe obliege, spare durch den 
freiwilligen und ehrenamtli-
chen Dienst hohe Personal-
kosten, welche bei hauptamt-
lichen Feuerwehrkräften fäl-
lig wären. 
   Neben den Einsätzen wür-
den die Feuerwehrleute viel 
Freizeit für Aus- und Weiter-
bildung opfern. Der Bürger-
meister zeigte sich erfreut da-
rüber, dass es nach dem Rück-

zug des langjährigen Amtsin-
habers Dietmar Berthold mit 
Stefan Matthäus, Christian 
Dippel und Oliver Schmidt ei-
ne neue Stadtbrandinspekti-
on gebe. Es sei keine Selbst-
verständlichkeit solche ver-
antwortungsvollen Ehrenäm-
ter zu übernehmen.  
   Wie Zimmermann ausführ-
te, gelte es, viele Defizite aus 
der Vergangenheit aufzuar-
beiten. „Es gibt viele Mängel 
an Feuerwehrhäusern“, sagte 
er und fügte hinzu: „Wir sind 
auf einem guten Weg, Verbes-
serungen zu erreichen.“ Da-
für seien viele Investitionen 
erforderlich. Ihm sei es wich-

tig, sagte der Bürgermeister, 
künftig gemeinsam an einem  
Strang zu ziehen und forder-
te auf, sich gegenseitig zu un-
terstützen.  
    Dank und Anerkennung für 
den stetigen Dienst am 
Nächsten zollte Kreisbrandin-
spektor Markus Busanni. Der 
Dienst in der Feuerwehr sei 
nicht vergleichbar mit ande-
ren Ehrenämtern. Zusam-
men mit Bürgermeister Zim-
mermann, Stadtbrandinspek-
tor Stefan Matthäus und 
Stellvertreter Oliver Schmidt 
zeichnete Busanni zahlreiche 
langjährige Einsatzkräfte mit 
Brandschutzehrenzeichen 

des Landes Hessen aus. Der 
Kreisbrandinspektor gab aus-
führliche Erläuterungen zum 
Werdegang der einzelnen Ge-
ehrten einschließlich aller ih-
rer Verdienste. Zahlreiche Ge-
ehrten übten oder üben im-
mer noch verschiedene Füh-
rungsaufgaben aus. 

Herausragend war die Aus-
zeichnung von Richard 
Schmidt aus Bellings, dem  
für 50-jährigen aktiven 
Dienst das  Brandschutzeh-
renzeichen in Gold Sonder-
stufe verliehen wurde. „Ein 
halbes Jahrhundert Feuer-
wehrgeschichte“, würdigte 
Busanni.  FGW

Brandschutzehrenzeichen an Einsatzkräfte verliehen
Anstrengendes Ehrenamt

Diese Männer und Frauen wurden für 25jährigen aktiven Feuerwehrdienst mit dem Silbernen Brandschutzehrenzeichen ausge-
zeichnet.   Fotos: Fritz Christ 

Ehrende und Geehrte mit dem Goldenen Brandschutzehrenzeichen. Herausragend die Aus-
zeichnung für Richard Schmidt (Bildmitte). 

WEIPERZ – Die Trachtenkapel-
le Musikfreunde Weiperz prä-
sentiert zur Weiperzer Zelt-
kirmes von Freitag,  11., bis 
Sonntag, 13. Oktober, ein 
buntes Kirmesprogramm mit 
einigen musikalischen Le-
ckerbissen im beheizten Fest-
zelt am örtlichen Dorfge-
meinschaftshaus. 

Der „Öbern Bloo“ wird laut 
Pressemitteilung für einige 

Überraschungen sorgen. Die 
Kirmes startet am Freitag, 6. 
Oktober, ab 21 Uhr mit dem 
DJ Teddy mit dem Motto 
„Glow in the Dark Party“. Be-
reits um 19 Uhr treffen sich 
die Musiker und Musikerin-
nen der Trachtenkapelle, um 
mit dem Öbern Bloo mit 
Marschmusik den Kirmess-
trauß zum ehemaligen Bür-
germeister „Bürgi“ Carsten 

Ullrich zu bringen. Am Sams-
tag, 12. Oktober, ab 20 Uhr 
startet die Liveband „Hot 
Rod“ aus dem Sinntal. 

Die Rock- und Party-Cover-
band will dem Kirmespubli-
kum ordentlich einheizen. 
Der Sonntag, 13. Oktober, 
startet mit dem Kirmesgot-
tesdienst in der Kirche. Im 
Anschluss gibt es einen musi-
kalischen Frühschoppen. Der 

Grillservice Marcel Heil sorgt 
für einen schmackhaften und 
reichlichen Mittagstisch. Um 
13 Uhr treffen sich alle Musi-
ker und Musikerinnen der 
Trachtenkapelle zum Umzug 
durch das Dorf.  

Ab 14 Uhr wird der Kir-
messpruch verlesen. Der Mu-
sikverein Haunequelle Die-
tershausen sorgt ab 15 Uhr 
für einen gemütlichen Nach-

mittag, bei dem auch Kaffee 
und Kuchen angeboten wer-
den. An allen Tagen sind Ge-
tränke-Spezialitäten im Aus-
schank und es werden zahl-
reiche Grillspezialitäten an-
geboten. 

Für die kleinen Gäste ste-
hen am Sonntag der Spiel-
platz und eine Hüpfburg zur 
Verfügung. Eintritt ist an al-
len Tagen frei.  BWB

Buntes Programm am Dorfgemeinschaftshaus

Musikalische Weiperzer Zeltkirmes

SCHLÜCHTERN – „Andererseits 
fanden sich viele auch ein, 
weil ihnen das Thema, für 
mehr Toleranz zu werben 
und antisemitischen Tenden-
zen entgegen zu treten, wich-
tig war“, heißt es in einer 
Pressenotiz.   

Besorgt über die gesell-
schaftliche Entwicklung hat-
te Truss für seine Lesung Tex-
te von deutschen Schriftstel-
lern mit jüdischen Wurzeln 
ausgesucht, um in der Begeg-
nung mit der Literatur die 
Brisanz des Themas aufzuzei-
gen: So brachte er seinen 
Lieblingsautor Kurt Tuchol-
sky zu Gehör. Nachdenkli-
ches, manches scharf und 
sarkastisch formuliert, wur-
de vorgetragen, auch vom 
österreichischen Musiker 
und Dichter Georg Kreisler, 
der für seine bissig-bösen und 
so wahren Pointen bekannt 
ist. 

Daneben las Joachim Truss 
aber auch humorvolle Texte 
vor, so zum Beispiel Tuchol-
skys witzige Beschreibung 
vom Familienleben und dem 
dazugehörigen ewigen Übel-
Nehmen. Dazu passend 
schlossen sich Passagen aus 
Büchern moderner israeli-
scher Autoren an, etwa von 
Ephraim Kishon. 

Sein Schwerpunkt lag in 
der humoristischen Darstel-
lung des israelischen Alltags, 
seines Familienlebens und 

„der besten aller Ehefrauen“. 
Die große Sorge aber über 

die neu aufkeimenden und 
alten, wieder sichtbar wer-
denden antisemitischen Ten-
denzen war Gegenstand und 
seltsam zeitnah dargestellt in 
bewegend vorgetragenen Zi-
taten von Shalom Chorin und 
Texten von Amos Oz, Frie-
denspreisträger des Deut-
schen Buchhandels des Jah-
res 1992. 

Mit Applaus dankten die 
Zuhörer dem Lesegast des Bü-
cher-Cafés. Zum Dank erhielt 
er von Helga Horschig vom 
Büchereiteam ein handgear-
beitetes Lesezeichen aus Jeru-
salem.             BWB

Bücher-Café mit Pfarrer Truss

Lesend gegen den 
Antisemitismus

Joachim Truss las im Schlüch-
terner Bücher-Café.  Foto: privat

SCHLÜCHTERN – Schülerinnen 
und Schüler des Leistungs-
kurses Deutsch der Jahr-
gangsstufe 13 des Ulrich-von-
Hutten-Gymnasiums in 
Schlüchtern begeben sich am 
Freitag, 1. November, im Rah-
men eines PoetrySlam-Work-
shops auf die Suche nach Ant-
worten auf die Fragen: Wie 
können wir ausdrücken, was 
uns bewegt? Welche Wir-
kungsmacht hat Sprache zu 
diesem Zweck? 

Mit Benedict Hegemann 
aus Frankfurt konnte dazu 
ein Künstler gewonnen wer-
den, der neben seinen Tätig-
keiten als DJ und Produzent 

selbst erfolgreicher PoetryS-
lammer ist (unter anderem 
Deutscher Vizemeister) und 
die angehenden Abiturienten 
anleiten wird. Die Ergebnisse 
des Workshops werden im 
Rahmen einer öffentlichen 
Ergebnispräsentation am 1. 
November um 18 Uhr in der 
Mediothek des UVH präsen-
tiert. Der Leistungskurs 
Deutsch der Jahrgangsstufe 
13 des UVH lädt dazu ein. Der 
Eintritt ist frei.  BWB

Poetry Slam am UVH

Die Macht der Sprache

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE
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SCHLÜCHTERN – Zum Tag der 
Nachhaltigkeit hatte der WI-
TO-Klimpakt eine „Azubi-
Pflanzaktion“ von Zukunfts-
bäumen organisiert. 

Das Forstamt Schlüchtern 
stellte dafür eine Fichtenbra-
che im städtischen Forst zwi-
schen Niederzell und Hohen-
zell zur Verfügung. Die Bra-
che findet man (Google Maps 
unterstützt) unter: 
https://w3w.co/abheben. 
bleche.mühsam. Das ist eine 
präzise Dreiwort-Adresse, die 
aus drei zufälligen Wörtern 
besteht. Jedes 3-Meter-Mal-3 
Meter-Quadrat auf der Welt 
hat seine einmalige Dreiwort- 

Adresse. Damit können die 
Azubis auch noch nach Jah-
ren, „ihren“ gepflanzten 
Baum finden und besuchen. 

Aus den Klimapakt-Mit-
gliedsunternehmen hatten 

sich 43 Azubis und 10 Beglei-
ter an der Forstf läche einge-
funden. Als Lieferant der 
Pflanzen unterstützte die 
Forstbaumschule Darmstadt 
die Aktion mit den nötigen 
Pflanzspaten (Hohlspaten). 

Von den Azubis gepflanzt 
wurden Marone, Elsbeere, 
Traubeneiche und Spitz-
ahorn. Insgesamt 500 junge 
Pflanzen standen zur Verfü-
gung. Dazu organisierte das 
Forstamt fünf verschiedene 
und neuartige Typen plastik-
freier und kompostierbarer 
Verbisshülsen. 

In Zweiertrupps und unter 
fachmännischer Anleitung 
pflanzten die Azubis die vier 
Sorten klimaresistenter Laub-
bäume und stabilisierten die-
se mit den Verbisshülsen. 
Mithilfe vorbereiteter QR-Co-
des konnten die Azubis direkt 
an der Fläche, den Pflanzort 
und die dazugehörigen 
Baumsteckbriefe herunterla-
den.    

Als bereits über 400 der 
Stecklinge gepflanzt und mit 
Verbisshülsen versorgt wa-
ren, setzte ein Sturzregen ein, 
der zum Leidwesen aller Be-

teiligter zum Abbruch der 
Aktion zwang. Das Forstamt 
übernahm freundlicherweise 
den Rest der Arbeit bei tro-
ckenem Wetter.  

Im Namen der 43 Azubis 
bedankte sich am Schluss der 
Aktion René Daniel vom Kli-
mapakt für die großartige 
Anleitung und fachliche Ex-
pertise durch Forstamtsleiter 
Sebastian Merkel und den Re-
vierförstern Heinrich Lutz 
und Lucas Stübner sowie bei 
Hans Fehl. „Nach der Pflan-
zung, dieses inzwischen fünf-
ten Zukunftswaldes des Kli-
mapaktes, fand der Tag für 
die beteiligten Azubis bei der 
„WITO-After-Work-Party“ 
(siehe Seite 3) den würdigen 
Abschluss“, erklärte WITO-
Vorstand René Daniel.  BWB

WITO organisiert „Azubi-Pflanzaktion“

Marone und Elsbeere 
gepflanzt 

ELM – Hokkaido, Butternut, 
Blue Hubbard: Die Kürbisse 
sind bereit für die Ernte. Im 
dritten Jahr in Folge hat 
Frank Alber aus Elm Kürbis-
samen ausgesät, etwa hun-
dert Sorten. 

Den richtigen Zeitpunkt 
für die Ernte zu erkennen, ist 
Erfahrungssache. Groß ge-
wachsen sind die Früchte auf 
einem Acker bei Vollmerz, 
wie in den Vorjahren ohne 
Pflanzenschutzmittel. Zur 
Unterstützung hat der 37-
Jährige in diesem Jahr zwei 
Bienenstöcke am Rande des 
Ackers aufgestellt, die Bienen 
haben bei der Bestäubung der 
Kürbisblüten geholfen. Zu-
sätzlich hat Alber am Feld-
rand einen Blühstreifen ange-
legt, als Einladung an Bestäu-
ber-Insekten. 

Zu 90 Prozent hat Frank Al-
ber essbare Kürbisse ange-
baut, der Rest sind nicht ess-
bare Zierkürbisse. Die reifen 
Kürbisse leuchten im Blätter-
grün in allen möglichen Far-
ben: grob, bläulich, grün, rot, 
orange und gelb. Auch von 
den Formen ist alles vertre-
ten: rund, länglich, oval, groß 
und klein. Sie können zu Sup-
pe verarbeitet, gegrillt oder 
gebraten werden. Ein Kürbis 
steckt voller Möglichkeiten. 

Die regional erzeugten Kür-
bisse sind ab sofort wieder an 

den bekannten Orten in 
Schlüchtern (Schlehenring) 
und in Elm (Brückenstraße) 
zu haben, erstmals auch am 
Hainfelder Hof in der Nähe 
des Stausees.  

Der Verkauf erfolgt auf Ver-
trauensbasis, wer Kürbisse 
mitnimmt, wirft Geld in eine 
kleine stationäre Kasse. Aller-
dings stellt der Landwirt im-
mer wieder enttäuscht fest, 
dass nicht alle sich an diese 
Regelung halten. „Das ist 
schon ärgerlich, denn es 

steckt viel Arbeit in dem Pro-
jekt und ich würde mich freu-
en, wenn es mit Ehrlichkeit 
belohnt werden würde“, sagt 
er. Jeder Diebstahl trete seine 
Arbeit mit Füßen. 

Dennoch will er weiterma-
chen, denn ihn erreicht im-
mer wieder auch der Dank 
der begeisterten Kundinnen 
und Kunden, die seine land-
wirtschaftlichen Arbeit wert-
schätzen. Frank Alber ist 
über die Nummer  (01512) 
2574042 erreichbar. BWB

Frank Alber bietet Kürbisse an 

Wo Vielfalt auf dem Acker 
wächst

Frank Alber hat mit der Ernte der Kürbisse begonnen.   

 Foto: Tamara Günther

Die Azubis aus den Klimapakt-Mitgliedsunternehmen pflan-
zen klimaresistente Laubbäume. 

Mithilfe vorbereiteter QR-Codes konnten die Azubis direkt an der Fläche, den Pflanzort und die 
dazugehörigen Baumsteckbriefe herunterladen.  Fotos: WITO Schlüchtern 

SCHLÜCHTERN – Eine Fahrt in 
die Region Dettelbach bieten 
die beiden Seniorenbeauf-
tragten der Stadt Schlüch-
tern, Ilse Ott und Peter Trie-
bensky, für Donnerstag, 17. 
Oktober, an. Abfahrt ist in 
Höhe der Praxis Dr. Klagges in 
der Lotichiusstraße um 11.15 
Uhr und am Platz am Unter-
tor um 11.30 Uhr. Pro Person 

kostet die Fahrt 34 Euro. Ge-
plant ist der Besuch eines 
Obstbauern mit Hofladen. Im 
Fahrpreis enthalten sind die 
Fahrtkosten sowie das Aben-
dessen. Der Abschluss ist im 
Weinstadl. Anmeldungen bei 
der Stadtverwaltung unter 
der Telefonnummer (06661) 
85118 oder bei Peter Trieben-
sky unter (06661) 4182.  BWB

Seniorenfahrt nach 
Dettelbach
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SCHLÜCHTERN – Eine weitere  
After-Work-Party  fand jüngst 
im Innenhof des Schlüchter-
ner Weindepots Vinum in der 
Fuldaer Straße 14 statt.  
   Hinter der Idee der After-
Work-Partys steckt der 
Schlüchterner Verein für 
Wirtschaft und Tourismus, 
kurz WITO, der mit diesen 
Veranstaltungen Menschen 
zusammenbringen und die 
Innenstadt beleben möchte. 

Das Konzept der After-Work-
Party ist erfolgreich: Eines 
oder mehrere WITO-Mitglie-
der richten das Event am ei-
genen Standort aus und prä-
sentieren sich und ihre Leis-
tungen. Dazu gibt es Musik, 
Essen und Getränke für einen 
gemütlichen Abend. 

Die Veranstaltung hat sich 
mittlerweile schon zu einem 
Dauerbrenner entwickelt 
und ging bereits in ihre vierte 

Runde. Neben dem Ausrich-
ter Weindepot Vinum mit 
den begeisterten Weinliebha-
bern Johanna und Benjamin 
Münch waren noch beteiligt: 
Die Bäckerei Fink, die Firma 
espresso36, die Sono-Bar und 
der Tanzsportclub Saltatio. 
Zwar regnete es diesmal be-
ständig, doch Besucherinnen 
und Besucher, Veranstalter 
sowie Musiker ließen sich die 
gute Laune nicht verderben. 

Bei freiem Eintritt spielten 
die Dixie-Oldies auf und es 
gab Wein, frischen Federwei-
ßer und Cocktails, leckere 
Häppchen, Zwiebelkuchen,  
guten Kaffee.  BWB

Besucher genießen gemütlichen Abend bei After-Work-Party 

Menschen zusammenbringen

Während der After-Work-Party blieb genügend Zeit, im Vinum 
zu stöbern.  Fotos: Julia Linkersdörfer/Lutz Bernhard

Bei Speisen, Getränken und Gesprächen den Feierabend genie-
ßen, ist ein Erfolgsgeheimnis der After-Work-Partys. 

Ab 18 Uhr spielten die Dixie-Oldies auf der After-Work-Party.  

Leckere Kaffeespezialitäten wurden am Stand von espresso36 
serviert. 

Knusprigen Zwiebelkuchen  
gab es von der Bäckerei Fink. 
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10  
Uhr: Gottesdienst zum Ern-
tedankfest mit Pfarrerin 
Schneider. 17 Uhr: Abend-
musik in der Stadtkirche. 
Klosterhöfe: Sonntag, 11.15 
Uhr: Gottesdienst zum Ern-
tedankfest mit Pfarrerin 
Schneider im Dorfgemein-
schaftshaus Gomfritz.  
Niederzell:  Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst zum Ernte-
dankfest und zur Kirmes mit 
Lektor Schauberger.  
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst zum Erntedank-
fest mit Abendmahl mit Prä-
dikantin Berkel.  
Ramholz:    Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst zum Ern-
tedankfest mit Abendmahl 
und Taufe mit Prädikantin 
Berkel.  
Gundhelm: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst zum Ern-
tedankfest mit Lektorin 
Schmidt. 
Hutten:  Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst zum Ernte-
dankfest mit Lektorin 
Schmidt. 
Breitenbach: Samstag, 18 
Uhr: Erntedankfest. 
Reinhards: Sonntag, 9.30 
Uhr: Erntedankfest. 
Wallroth: Sonntag, 11  Uhr: 
Erntedankfest. 
Kressenbach: Sonntag, 14  
Uhr: Erntedankfest. 
Hintersteinau: Sonntag, 18  
Uhr: Erntedankfest. 
Seidenroth: Sonntag, 10 Uhr:   
Erntedankfest am Sport-
platz  mit Pfarrer Fleischer.  
Mottgers: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Erntedankfest. 
Schwarzenfels: Sonntag, 
10.45  Uhr: Erntedankfest.  
Weichersbach: Sonntag, 14 

Uhr: Erntedankfest. 
Breunings: Sonntag, 9.30 
Uhr: Erntedankgottesdienst 
mit Pfarrer Schmitz.  
Jossa: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Erntedankgottesdienst mit 
den Kindergottesdienst-Kin-
dern und Pfarrer Altvater.  
Im Anschluss gibt es ein bay-
risches Frühstück vor der 
Kirche.  
Neuengronau: Sonntag, 
10.45 Uhr: Erntedankgottes-
dienst mit den Kindergottes-
dienst-Kindern und dem Po-
saunenchor mit Pfarrer Alt-
vater. Anschließend lädt der 
Förderverein zu Mittages-
sen, Kaffee und Kuchen ein. 
Züntersbach: Sonntag, 14 
Uhr: Ökumenischer Ernte-
dankgottesdienst mit den 
Kindergottesdienst-Kindern 
Open Air an der Streuobst-
wiese am Sportplatz mit 
Pfarrerin Gleim.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Hl. Abendmahl 
(Saft) mit Pfarrerin Reidt   in 
der Versöhnungskirche in 
Salmünster.  
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse zum 
Erntedankfest. – Sonntag, 10 
Uhr: Firmung mit em. Bi-
schof Heinz Josef Algermis-
sen.  
Ulmbach: Sonntag, 10 Uhr:  
Hochamt.    
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Sonntagvorabendmesse mit 
Gabenteilen und Startgottes-
dienst der Erstkommunion-
kinder.  
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Klesberg: Samstag, 8.30 Uhr: 

Hl. Messe.   
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache.  
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe zum Ernte-
dankfest.    
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse zum Ern-
tedankfest. 
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Hl. Messe. 
Weiperz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe.  
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe, anschließend 
bayerische Schmankerl im 
Pfarrheim. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 10   
Uhr: Gottesdienst zum Ern-
tedankfest mit Frank Dör-
pfeld, anschließend gemein-
sames Mittagessen. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) täglich um 20 Uhr. Frei-
tagsgebet wöchentlich um 
13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auch auf Deutsch 
gehalten. 

Gottesdienste 

SALMÜNSTER/SCHLÜCHTERN – 
Für ihr ehrenamtliches Enga-
gement im Schulsanitäts-
dienst und bei der Feuerwehr 
wurden Schülerinnen und 
Schüler der Henry-Harnisch-
feger Bad Soden-Salmünster 
während einer Feierstunde in 
Schlüchtern ausgezeichnet. 

Lena Beschke, Larissa Her-
gert, Monique Kopka und Je-
remy Schäfer engagieren sich 
freiwillig im Schulsanitäts-
dienst der Integrierten Ge-
samtschule. Ihre ehemaligen 
Mitschülerinnen Laura Her-
ber und Lilia Klug, die seit 
diesem Schuljahr gymnasiale 
Oberstufen besuchen, unter-
stützen die Feuerwehr Ulm-
bach. 

Alle sechs Schülerinnen 
und Schüler wurden von der 
Henry-Harnischfeger-Schule 
ins Programm Freiwilliges So-

ziales Schuljahr Hessen 
(FSSJH) aufgenommen, das 
die Ehrenamtsagentur des 
Main-Kinzig-Kreises koordi-
niert. Ein ganzes Schuljahr 
arbeiten die Teilnehmenden 
mindestens zwei Zeitstunden 
ehrenamtlich an ihrer 
„Dienststelle“, die darüber 
ein Zeugnis ausstellt.  Dieses 
Zeugnis wurde den Teilneh-
menden während einer Feier-
stunde am Ulrich-von-Hut-
ten-Gymnasium in Schlüch-
tern von Thorsten Stolz (SPD), 
Landrat des Main-Kinzig-Krei-
ses, überreicht. 

Julia Czech, Pädagogische 
Leitung der Henry-Harnisch-
feger-Schule, freut sich über 
die Auszeichnung und be-
zeichnet ehrenamtliches En-
gagement in Vereinen und In-
stitutionen als Kitt, der die 
Gesellschaft zusammenhält. 

Besonders freut sie sich, dass 
auch Justus Löwe, ehemaliger 
Schüler der Henry-Harnisch-
feger-Schule, weiterhin am 
FSSJH auch an seiner neuen 
Schule, dem Beruflichen 
Gymnasium Gelnhausen, teil-
nimmt. 

„Ab dem Alter von 14 Jah-
ren können sich ehrenamt-
lich engagierte Schülerinnen 
und Schüler an die Schullei-
tung wenden und in das Pro-
gramm Freiwilliges Soziales 
Schuljahr Hessen aufnehmen 
lassen. Auch in diesem Schul-
jahr sind neben Aktiven bei 
Feuerwehr, Sportverein, Kir-
che, dem Deutschen Rotes 
Kreuz (DRK) und der Deut-
schen Lebensrettungsgesell-
schaft (DLRG) wieder Schüle-
rinnen und Schüler unseres 
Schulsanitätsdienstes da-
bei.“, erklärt Julia Czech. BWB

Schüler für ehrenamtliches Engagement ausgezeichnet

Kitt, der die Gesellschaft 
zusammenhält

Unser Bild zeigt (von links) Renate Wichert (Ehrenamtsagentur des Main-Kinzig-Kreises), Jere-
my Schäfer und Lena Beschke (beide Schulsanitätsdienst), Laura Herber und Lilia Klug (beide 
Freiwillige Feuerwehr Ulmbach), Julia Czech (Pädagogische Leitung der Harnischfeger-Schu-
le), Landrat Thorsten Stolz und Thomas Rauch (Schulamt).   Foto: Schule  

REGION – In den vergangenen 
Wochen kam es im Raum der 
Bergwinkel-Kommunen 
Schlüchtern, Steinau und 
Sinntal vermehrt zu Verzöge-
rungen bei der planmäßigen 
Abholung der Mülltonnen. 
Die Weisgerber Umweltser-
vice GmbH bedauert die Un-
annehmlichkeiten, die für 
viele Bürger entstanden sind, 
und möchte sich aufrichtig 
für diese Ausfälle entschuldi-
gen. 

Die Ursache für diese Ver-
zögerungen liegt unter ande-
rem im immensen Fachkräf-
temangel im Bereich der 
Kraftfahrer, der alle Logistik-
unternehmen derzeit vor gro-
ße Herausforderungen stellt. 
Krankheitsbedingte Ausfälle 
während der hessischen 

Schulferien haben zusätzlich 
erheblichen Einfluss auf die 
Arbeitsabläufe. 

Trotz intensiver Bemühun-
gen, die Engpässe kurzfristig 
auszugleichen, konnten wir 
bedauerlicherweise nicht alle 
Abholtermine wie gewohnt 
einhalten. 

Um den aktuellen Proble-
men entgegenzuwirken, ha-
ben wir bereits unsere Be-
triebsabläufe umfassend opti-
miert und zusätzliche Maß-
nahmen ergriffen. 

Dazu zählen unter ande-
rem der verstärkte Einsatz 
von Leiharbeitern und über-
regionaler Unterstützung, 
um die Ausfälle im Team auf-
zufangen. 

Unsere Teams arbeiten mit 
Hochdruck daran, die Mül-

lentsorgung so schnell wie 
möglich wieder reibungslos 
und termingerecht zu gestal-
ten, um unseren Service wie-
der auf das gewohnte Niveau 
zu bringen. Weisgerber Um-
weltservice GmbH ist sich der 
Unannehmlichkeiten, die 
durch die Verzögerungen ent-
standen sind, bewusst und 
möchte sich nochmals bei al-
len Bürgern für ihre Geduld 
und ihr Verständnis bedan-
ken. 

Für Rückfragen oder wei-
terführende Informationen 
steht das Team der Weisger-
ber Umweltservice GmbH je-
derzeit gerne zur Verfügung: 
telefonisch unter (06053) 
706890 oder per E-Mail unter 
info@weisgerber-umweltser-
vice.de.  BWB

Im Raum von drei Bergwinkel-Kommunen

Verzögerungen bei der 
Müllabholung

Anzeige

SCHWARZENFELS – Die Hei-
mat- und Wanderfreunde 
Schwarzenfels laden zur 
Rundwanderung von Herolz 
nach Ahlersbach für Sonntag, 
6. Oktober, ein. 

Treffpunkt ist um 13.30 
Uhr an der örtlichen Dresch-
halle. In Fahrgemeinschaften 
geht es von dort zum Park-
platz am Sportplatz in He-
rolz. Dort startet um 13.45 

Uhr die sieben Kilometer lan-
ge Wanderung. Diese führt 
von Herolz vorbei an einem 
Gutshof durch Ahlersbach. 
Nach einer kurzen Rast am 
Weiher geht es zurück nach 
Herolz. Gäste sind willkom-
men. Die Wanderführung ha-
ben Gerhard und Sonja Kin-
kal, sie sind bei Fragen er-
reichbar unter der Telefon-
nummer: (06661) 5734.  BWB

Heimat-und Wanderfreunde  

Rundwanderung 

SCHLÜCHTERN – Der Kleingar-
tenverein Schlüchtern feiert 
am Sonntag, 13. Oktober, Ern-
tedankfest im Vereinsheim in 
der Breitenbacher Straße. Für 
das leibliche Wohl ist mit 
Steaks, Würstchen und frisch 
geräucherten Forellen ge-
sorgt. Bestellungen für die Fo-
rellen werden bis Mittwoch, 
9. Oktober, unter der Telefon-
nummer (06661) 919255 an-
genommen.  BWB

Forellen zum 
Erntedankfest

ROMSTHAL – Die nächste Sit-
zung des Ortsbeirates Hut-
tengrund findet am Mitt-
woch, 9. Oktober, um 19 Uhr 
im Versammlungsraum der 
Feuerwehr Romsthal, Georg-
Kind-Straße 3, in Romsthal 
statt. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem die 
Themen Einsegnung Dorf-
kreuz in Romsthal und die 
Verwendung des Stadtteil-
budgets. BWB

Ortsbeirat 
Huttengrund
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SCHLÜCHTERN – Bei strahlen-
dem Sonnenschein und ent-
sprechend hochsommerli-
chen Temperaturen feierte 
das Diakonische Senioren-
zentrum Haus im Bergwinkel 
(HiB) sein Jahresfest. 

Erstmals nach längerer 
Pause wieder geöffnet für Je-
dermann. Dazu Einrichtungs-
leiter Nicolas Lubnow: „Wir 
wollen uns und unser schö-
nes Haus mit tollem Team 
zeigen. Darauf haben wir in 
den letzten Jahren verzichtet, 
aber jetzt ist es wieder an der 
Zeit, auch externe Gäste will-
kommen zu heißen.“ 
Schlüchterns Bürgermeister 
Matthias Möller eröffnete das 
sehr gut besuchte Stelldi-
chein von Bewohnern, Mie-
tern und Gästen. 

Eine nette Geste: Die 
Diensthabenden des benach-
barten DRK-Standortes wur-

den spontan zu Essen und Ge-
tränken eingeladen. Im Mit-
telpunkt des Festes stand der 
„Kerzeller Kartoffeldämp-
fer“. Das dampfbetriebene 
Gerät aus dem Jahr 1930 wur-
de vor einigen Jahren von be-
geisterten Tüftlern mit viel 
Liebe zum Detail saniert. 

Seitdem ist der Verein mit 
der „Kerzeller Dämpfkolon-
ne“ auf Festen in der Region 
ein gern gesehener Gast. So 
auch im Haus im Bergwinkel, 
wo die Gäste sich zu den 
frisch gedämpften Kartoffeln 
Fleisch und Kraut schmecken 
ließen. 

Ein Bewegungsprogramm 
mit Sitztanz brachte die Se-
nioren in Schwung, Live-Mu-
sik von „Gaudi Gery“ sorgte 
für gute Stimmung. Den Ab-
schluss bildete am Nachmit-
tag eine Andacht mit musika-
lischer Umrahmung. BWB

Haus im Bergwinkel feiert Jahresfest 

Kartoffeldämpfer 
als Attraktion

Der Sitztanz brachte die Senioren in Schwung.   Foto: HiB

STERBFRITZ –  Mit einem Hof-
konzert vor den Türen des 
Wohn- und Gesundheitszen-
trums Lebensbaum Sinntal 
hat der Sannerzer Musikver-
ein sein musikalisches Kön-
nen unter Beweis gestellt und 
den hier lebenden Menschen 
eine große Freude bereitet. 

Die Bewohner des Lebens-
baumes saßen schon in Vor-
freude auf das anstehende 
Konzert, teilweise eingehüllt 
in kuschelige Decken, auf 
den Balkonen, im Garten und 
vor dem Eingang der zu den 
Alten- und Pflegezentren des 
Main-Kinzig-Kreises gehören-
den Pflegeeinrichtung, Fens-
ter für diejenigen, die nicht 
rausgehen wollten oder 
konnten, waren bereits geöff-
net.  

 Gemeinsam mit dem San-
nerzer Musikverein war auch 
Jürgen Schmidt, Vorsitzender 
des Fördervereins Lions Club 
Schlüchtern Bergwinkel, zu-
gegen und begrüßte die gro-
ße Zuhörerschaft: „Es ist uns 
immer wieder eine Freude, 
hier Gutes zu tun“, sagte 

Schmidt und eröffnete den 
schönen musikalischen 
Nachmittag, der noch in den 
benachbarten Straßen in 
Sinntal zu hören war.  

„Es macht uns einfach Spaß 
und Freude, die Herzen der 
Senioren mit unserer Musik 
zu berühren. Es ist immer 
wieder schön, den Zuspruch, 
den Applaus zu bekommen 
und zu spüren, dass wir Freu-
de bringen“, so Walburga 
Strott, Leiterin der Musikka-

pelle. Wer Freude schenkt, er-
fährt auch selbst Freude, so 
ergänzte sie. „Ganz unglaub-
lich: Dieses Mal bekamen wir 
von den Bewohnern und Be-
wohnerinnen selbst ein 
Ständchen und durften zuhö-
ren, wie es von den Balkonen 
aus in den schönsten Tönen 
‚auf Wiedersehen, auf Wie-
dersehen‘ schallte. Wir kom-
men immer wieder gerne 

hierher zum Lebensbaum.“ 
Und so hat es sich eingebür-

gert, dass der Sannerzer Mu-
sikverein mindestens zwei-
mal im Jahr herzlich bei den 
Senioren empfangen wird 
und Jung und Alt regelmäßig 
ein paar schöne musikalische 
Momente miteinander verle-
ben. Gesponsert werden die 
Auftritte durch den Lions 
Club Schlüchtern Bergwin-
kel.   

Mario Pizzala, Einrich-
tungsleiter des Lebensbau-
mes Sinntal, dankte allen Be-
teiligten für ihr Engagement. 
„Mein Verständnis von einer 
gelebten Gemeinschaft ist ge-
nau dieses, örtliche Vereine 
und Institutionen arbeiten 
Hand in Hand für eine gute 
Sache. Unsere Bewohnerin-
nen und Bewohner sind und 
bleiben ein Teil der Sinntaler 
Gemeinschaft, daher kann 
ich dem Musikverein, dem Li-
ons Club und unserer sozia-
len Betreuerin Beate Stoppel, 
nicht oft genug für ihr ge-
meinsames Engagement dan-
ken.“  BWB

Lions Club sponsert Auftritte im Lebensbaum 

Musikverein Sannerz gibt 
Hofkonzert

Es war ein tolles Hofkonzert, das auch in den benachbarten Straßen des Lebensbaumes zu hö-
ren war. Foto: privat 

SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Sprechstunde der Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, findet am 
kommenden Freitag, 11. Ok-
tober, von 10 bis 12 Uhr im 
Haus des Handwerks, Krä-
merstraße 5, statt. Die Senio-
renbeauftragten sind auch te-
lefonisch, Ilse Ott unter: 
(06661) 4148 und Peter Trie-
bensky unter: (06661) 4182, 
erreichbar und bieten außer-
dem die Möglichkeit eines 
Hausbesuches an.  BWB

Sprechstunde für 
alle Senioren

SCHLÜCHTERN – Zum ersten 
Mal wurde im Jahr 2014 der 
Kindervilla Kunterbunt 
durch den Arbeitskreis Ju-
gendzahnpflege Main-Kinzig-
Kreis das Zertifikat „Rundum 
mundgesunde Kindertages-
stätte“ verliehen. 
   In der Kindervilla wird zu-
ckerfreier Vormittag, gesun-
des Essen und Zahnpflege 
sehr großgeschrieben. Mon-
tags bis Donnerstags wird mit 
den Kindern frisch und vege-
tarisch gekocht, dazu gehö-
ren auch die gemeinsamen 
Einkäufe. Das Highlight der 
Woche ist immer das gesunde 
Frühstücksbuffet am Freitag, 
welches die Kinder mit den 
pädagogischen Fachkräften 
gemeinsam gestalten. Immer 
wieder nimmt das Personal 
der Kindervilla an Fortbil-
dungen rund um die Zahnge-
sundheit teil.  
   Zweimal täglich üben die 
pädagogischen Fachkräfte 
spielerisch mit den Kindern 
das Zähne putzen und das 
Lied „Zahnputzzauber“ be-
gleitet sie dabei. 
   Jüngst bekam die Kindervil-
la ein Jubiläumszertifikat für 
das vorbildliche Engagement 
der Einrichtung verliehen 
„Zehn Jahre rundum mund-
gesunde Kindertagesstätte“ 
und wir gehören zu den weni-
gen, seit Beginn an zertifi-
zierten Einrichtungen.  BWB

Gesundes Essen und Zahnpflege wird großgeschrieben

„Rundum mundgesund“ lautet das 
Motto der Kindervilla

Wer Freude schenkt,     
erfährt selbst Freude

Bei der Kindervilla Kunterbunt  kann man stolz sein über den 
Status als zehn Jahre zertifizierten Einrichtung. Foto: privat

STERBFRITZ – Die Christusge-
meinde in Sinntal und Mar-
joß lädt für Freitag, 11. Okto-
ber, um 19 Uhr zum Spiele-
abend für Erwachsene in das 
Gemeindehaus in Sterbfritz 
ein. Es steht eine große Aus-
wahl an Spielen zur Verfü-
gung. Snacks und Tee werden 
angeboten. Gerne können ei-
gene Spiele und Getränke des 
persönlichen Bedarfs mitge-
bracht werden.  BWB

Tee und Snacks 
beim Spieleabend

MOTTGERS – Die Landfrauen 
Mottgers treffen sich am Don-
nerstag, 10. Oktober, um 
14.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus zum Erntedank-
nachmittag bei Kaffee und 
Kuchen. Laut Pressenotiz soll-
ten die Teilnehmer ihr Kaf-
feegedeck selbst mitbringen. 
BWB

Erntedank am 
Nachmittag
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STEINAU –  Die Tropfsteinhöh-
le in Steinau ist vermutlich 
zweieinhalb Millionen Jahre 
alt. In dem bedeutenden geo-
logischen Naturdenkmal mit 
seinen Stalaktiten und Stalag-
miten leben verschiedene Fle-
dermausarten. Entdeckt wur-
de die Höhle 1584. Solche 
Wissensschätze und vieles 
mehr vermitteln Naturpark-
führer des Naturparks Hessi-
scher Spessart den Besuchern 
der Region. Erster Kreisbeige-
ordneter Andreas Hofmann 
hat kürzlich Annika Ludwig, 
Geschäftsführerin des Zweck-
verbands Naturpark Hessi-
scher Spessart, einen Förder-
bescheid übergeben, der die 
Qualifizierung von neuen Na-
turparkführern unterstützt. 
„Etwa 70 Menschen engagie-
ren sich ehrenamtlich als Na-

turparkführende. Sie verfü-
gen über weitreichende 
Kenntnisse der Spessartregi-
on und haben alle ein eigenes 
Spezialgebiet. Ihnen kommt 
eine wichtige Rolle zu: Sie 
bringen Interessierten die Na-
tur und Landschaft, die Flora 
und Fauna sowie die Geologie 
und Historie der Region nä-
her. Allein in diesem Jahr 
werden im gesamten Spessart 
mehr als 200 erlebnisreiche 

und informative Führungen 
angeboten“, sagte Andreas 
Hofmann bei der Bescheid-
übergabe. All dies seien gute 
Gründe, das Qualifizierungs-
projekt zu fördern. Die Kos-
ten für die Qualifizierung be-
laufen sich laut Annika Lud-
wig auf die Summe von 
34.800 Euro.  Ludwig betonte: 
„Das Angebot an Führungen 
und Veranstaltungen ist für 
uns eine wichtige Säule unse-
rer Arbeit. Durch die natürli-
che Fluktuation unter den 
langjährig engagierten Na-
turparkführerinnen und -
führern sehen wir die Chan-
ce, neue Kräfte zu qualifizie-
ren, um dieses vielfältige An-
gebot auch in Zukunft fortzu-
führen und weiter auszubau-
en. „Das Angebot umfasst – je 
nach Spezialgebiet der ehren-
amtlich Tätigen – Führungen 
zu Themen wie Fledermäuse, 
heimische Wildtiere, Insek-
ten, Pilze, Kräuter, kulturhis-
torische Denkmäler, Geologie 
oder Naturmeditationen. 
Während der Ausbildung soll 
das Interesse an der Tropf-
steinhöhle in Steinau ge-
weckt werden, mit dem Ziel, 
für diese in der Region selte-
ne geologische Formation 
Führer zu gewinnen. „Wir 
wollen  enger mit dem Gewer-
be- und Verkehrsverein Stei-
nau  zusammenarbeiten und 
können so vielleicht künftig 
auch noch das vorhandene 
Führungsangebot in der Teu-
felshöhle unterstützen.“   BWB

  Förderbescheid übergeben

Die Teufelshöhle rückt 
in den Fokus

STEINAU – Der Vorstand des 
Wanderverein Bellings hatte 
zu einem Grillfest in den Er-
lebnispark Steinau eingela-
den, der in diesem Jahr sein 
30-jähriges Bestehen feiert. 
Und die Mitglieder kamen 
nicht mit leeren Händen. 

Der Vorsitzende des Wan-
dervereins, Heinrich Röder, 
bedankte sich in einer klei-
nen Rede bei Parkchef Theo 

Zwermann. Seit dem Beste-
hen des Erlebnisparks ge-
währt Zwermann den Ver-
einsmitgliedern einmal im 
Jahr freien Zutritt in den Park 
inklusive einer Grillhütte. Als 
Gastgeschenk überreichte 
Heinrich Röder Theo Zwer-
mann einen Gedenkteller des 
Heimat- und Wandervereins 
Bellings und einen Umschlag. 

An der reservierten Grill-

hütte feuerten die Ausflügler 
den Grill an und deckten die 
Tische. Als Grillmeister fun-
gierte der Fleisch- und Wurst-
fachmann Justin Claus, der 
die von den Mitgliedern mit-
gebrachten Grillspezialitäten 
meisterhaft am Grill garte. 
Als Beilage wurden verschie-
dene Salate serviert. 

Nach dem Essen eilte die 
Truppe zu dem Musicalthea-

ter, um den Abenteuern um 
Erli und Erline beizuwohnen. 
Den  Rest des Tages nutzten 
die Wanderer zum gemütli-
chen Beisammensein bei Kaf-
fee und Kuchen. 

Trotz der tropischen Hitze 
war der Tag sehr gelungen — 
auch dank der vielen Laub-
bäume und der Sonnenschir-
me, die  den Wanderern 
Schatten spendeten.  BWB

Wanderverein feiert Grillfest im Erlebnispark

Dank für die Gastfreundschaft
Die  Mitglieder des Wandervereins waren zum Grillfest in den Erlebnispark gekommen.   Foto: Verein

„Ehre wem Ehre gebührt“, sagte Kreisbrandinspektor Markus 
Busanni beim Ehrungsabend für die Feuerwehren der Stadt 
Schlüchtern, bei dem herausragende Auszeichnungen vorge-
nommen wurden. Für 50-jährige aktive Dienstzeit wurde der 
frühere Kressenbacher Wehrführer Reiner Wunderlich mit 
dem Goldenen Brandschutzehrenzeichen (Sonderstufe) des 
Landes Hessen ebenso ausgezeichnet wie der frühere langjäh-
rige Herolzer Wehrvorsitzende Ralf Röll. Die gleiche Auszeich-

nung erhielten der ehemalige stellvertretende Jugendwart 
der Innenstadtwehr, Michael Kreß, sowie deren Zugführer Al-
fred Ommert. Die Goldene Ehrennadel erhielten Dieter Eber-
hardt aus Ahlersbach und Peter Hoßfeld aus Herolz. Die Aus-
zeichnungen nahmen Kreisbrandinspektor Markus Busanni 
und der Erste Kreisbeigeordnete Andreas Hofmann zusam-
men mit Schlüchterns Stadtbrandinspektor Werner Kreß und 
Stellvertreter Andreas Leipold vor.  Text und Foto: Fritz Christ 

Herausragende Auszeichnungen STEINAU – Wie sah Steinau an 
der Straße vor 174 Jahren 
aus? Was erkennt man heute 
noch wieder, was hat sich 
grundlegend verändert?  

Gästeführer Michael Klein 
folgt den Spuren von Ludwig 
Emil Grimms „Reiserolle“ 
durch Steinaus Straßen und 
vergleicht die Bilder von da-
mals mit der Szenerie von 

heute. Dabei erfahren die 
Teilnehmer auch vieles über 
das Reisen im 19. Jahrhun-
dert. 

Treffpunkt für die Zeitreise 
ist am Sonntag, 6. Oktober, 
um 14 Uhr der Märchenbrun-
nen „Am Kumpen“.  Weitere 
Infos und Tickets:  
verkehrsbuero@steinau.de. 
 BWB

Offene Führung 

Zeitreise durch Steinau
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Kurzwelligem blauen Licht 
ist der moderne Mensch 
durch aktuelle Technologien 
heute immer mehr ausge-
setzt. LED- und Energiespar-
lampen im Haushalt zum 
Stromsparen, Leuchtstoffröh-
ren im Büro, LED- und Xenon-
Scheinwerfer in Autos für 
bessere Sicht und allen voran 
Smartphones, Tablets, Flach-
bildschirme und Flachbild-
fernseher sind Quellen kurz-
welliger blauer Strahlung. 

Da diese Strahlung sehr 
energiereich ist, steht sie in 
starkem Verdacht, verschie-
dene Schichten der Netzhaut 
zu schädigen und so an eini-
gen schweren Augenerkran-
kungen mit beteiligt zu sein. 
Das innovative Kunststoffma-
terial „BlueCut“ schützt die 
Augen vor kurzwelliger blau-

er Strahlung. Ein willkom-
mener Nebeneffekt der 
schützenden Wirkung ist die 
entspannende Wirkung bei 
Bildschirmarbeit und Nacht-
fahrten. 

Durch die Reduzierung des 
blauen Lichts fühlen sich der 
Brillenträger und die Brillen-
trägerin weniger geblendet 
und ermüdet nicht so 
schnell. Dadurch fühlen sich 
Autofahrende im Dunkeln si-
cherer und die Arbeit am 
Bildschirm wird als weniger 
anstrengend empfunden. 
Man kann nahezu jede Bril-
lenart mit Blaulichtfilter 
kombinieren.  BWB 

Beratungstermine  
Optik May 
Bad Sodener Straße 11 
Bad Soden-Salmünster 
Telefon (06056) 2566 

Entspanntes Sehen 

Schutz für die 
Augen

BAD ORB – „Wir sagen Will-
kommen, Bienvenue, Welco-
me…“ – mit den Zeilen aus 
„Cabaret“ begrüßt die Cara-
van Big Band ihr Publikum zu 
ihrem Konzert „Musical Fe-
ver“ am Samstag, 5. Oktober, 
um 20 Uhr in der Konzerthal-
le Bad Orb. Für das volle 
Show-Erlebnis tritt die Band 
unter der Leitung von Franz-
Josef Schwade gemeinsam 
mit dem Chor „Young Beat“ 
auf. Die Band, der Chor und 
ihre Solisten erwecken die 
Lieder bekannter Musicals zu 
neuem Leben. Besucher dür-
fen sich auf Stücke wie  „I just 
can’t wait to be king“ aus „Kö-
nig der Löwen“ oder „I want 
to be like you“ aus dem 
„Dschungelbuch“, kraftvolle 
Klänge aus „Les Misérables“ 
oder Momente der Sehnsucht 
aus „Elisabeth“, um nur ei-
nen kleinen Ausschnitt zu 
nennen. Das Konzert ver-
spricht eine emotionale Reise 
durch die Welt der Musicals.  
 BWB

„Musical Fever“ 

NEUENGRONAU – Ein   Ernte-
dankgottesdienst findet in 
Neuengronau am Sonntag, 6. 
Oktober um 10.45 Uhr statt. 
Danach laden  Pfarrer Altva-
ter und der Förderverein zur 
Erhaltung der evangelischen 
Kirche zu Bohnengemüse mit 
Schwartemagen und Kartof-
felstampf ein. Außerdem gibt 
es Kaffee und Kuchen.   BWB

Erntedankfeier 
in Neuengronau

STERBFRITZ – Am Mittwoch, 9. 
Oktober, findet von 17 bis 20 
Uhr eine Informationsveran-
staltung zur Fulda-Main-Lei-
tung in der Mehrzweckhalle 
in Sterbfritz statt. Der Netz-
betreiber Tennet wird den ge-
planten Verlauf der Strom-
trasse, die ab 2031 die Um-
spannwerke Mecklar und 
Dipperz in Hessen mit dem 
Umspannwerk Bergrhein-
feld/West in Bayern verbin-
den soll, vorstellen. Die Ful-
da-Main-Leitung wird die Ge-
meinde Sinntal von Nord 
nach Süd durchqueren und 
hierbei zwischen Sterbfritz 
und Mottgers verlaufen, be-
vor sie vor Altengronau öst-
lich nach Zeitlofs abknickt. 
„Wo genau die Strommasten 
aufgestellt werden, steht 
noch nicht fest, bislang ist 
nur der 1000 Meter breite 
Korridor festgelegt“, schreibt 
die Gemeinde Sinntal in einer 
Pressenotiz. Der geplante Ver-
lauf ist im Internet abrufbar 
unter tennet.eu/de/ 
projekte/fulda-main-leitung. 
Zur Informationsveranstal-
tung sind neben den Anlie-
gern alle an dem Thema Inte-
ressierten eingeladen. BWB

Infoveranstaltung 
zur Stromtrasse 

in Sinntal

Anzeige

BREUNINGS – Der Vorstand 
der SG Breunings/Neuengro-
nau lädt Jahreshauptver-
sammlung ein, die am Don-
nerstag, 10. Oktober, um 
19.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Breunings 
stattfindet. Auf der Tagesord-
nung stehen die Berichte des 

Vorstandes sowie der Abtei-
lungen Fußball Gymnastik-
gruppe. Des Weiteren werden 
das Thema der Mitgliedsbei-
träge sowie eine eventuelle 
Satzungsänderung bespro-
chen. Auch die geplante Er-
weiterung der Sportplatzein-
richtung wird erläutert.  BWB

Berichte des Vorstandes 
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WALLROTH – Wie alle Jahre 
vor dem Betriebsurlaub fand 
auch in diesem Jahr ein klei-
nes Sommerfest der Firma C. 
Huhn GmbH, Garten- und 
Landschaftsbau, statt. 

Nachdem sich alle an Spei-
sen und Getränken gestärkt 
hatten, begrüßte der neue 
Firmenchef Richard Hand-
werk die Anwesenden. Alle 
Mitarbeiter waren beim Start 
der neuen Firma übernom-
men worden und so konnte 
die Firma mit dem „alten“ 
Mitarbeiterstamm weiterge-
führt werden. 

Martina Meyer, Roland Les-
kopf und Ottmar Wolf wur-
den von Seniorchef Cölestin 
Huhn nach einer jeweiligen 
Laudatio offiziell verabschie-
det. Während Leskopf und 
Wolf aus gesundheitlichen 
Gründen ausgeschieden sind, 
ist Meyer in den wohlverdien-
ten Ruhestand verabschiedet 
worden. 

Martina Meyer war 22 Jahre 
lang im Büro der Firma C. 
Huhn tätig und hat alle Ar-
beiten rund um Buchhal-
tung, Lohnabrechnung und 
Zahlungsverkehr mit Bra-
vour erledigt. Engagement, 

Pflichtbewusstsein und posi-
tive Motivation zeichneten 
sie besonders aus. Leskopf 
war 37 Jahre lang als Baustel-
lenleiter und Bauleiter tätig. 
Er hat den Aufstieg der Firma 
maßgeblich mitgeprägt. Mo-
tivation, Pflichtbewusstsein 
und Einsatzbereitschaft 
zeichneten ihn ebenso beson-
ders aus. 

Ottmar Wolf war 18 Jahre 

in der Firma als Forstinge-
nieur tätig. Schwierige Baum-
fällungen, alle Arbeiten mit 
dem Hubsteiger und der 
Zaunbau zählten zu seinen 
Aufgabenschwerpunkten. 
Auch er war stets positiv mo-
tiviert, pflichtbewusst und 
mit vollem Engagement in 
der Firma tätig. Alle drei Mit-
arbeiter/in erhielten als Dank 
und Anerkennung einen Prä-

sentkorb sowie einen Baum 
nach Wahl, den sie in ihren 
Garten pflanzen können. So 
bleibt die Erinnerung in die 
ehemalige Wirkungsstätte 
zeitlebens lebendig. 

Bei guter Unterhaltung 
und reichlich „Durstlö-
schern“ ließ man den Tag in 
geselliger Runde ausklingen, 
bevor es in den wohlverdien-
ten Urlaub ging.  BWB

Langjährige Mitarbeiter wurden verabschiedet

Firma C. Huhn feiert Sommerfest 

Die Geehrten mit (von links) Seniorchef Cölestin Huhn, Ottmar Wolf, Martina Meyer, Roland 
Leskopf und Firmeninhaber Richard Handwerk.    Foto: Firma C. Huhn

SCHLÜCHTERN – Im evangeli-
schen Gemeindezentrum 
(Kirchstraße 32) wird am 
Samstag, 12. Oktober, wieder 
repariert und getüftelt, ge-
schraubt, gelötet und bera-
ten. Im großen Saal im Erdge-
schoss, von 12 bis 16 Uhr. 

Der große Saal ist für das 
Repair Café auch wieder über 
die Mauerwiese barrierefrei 
(nicht per PKW) zu erreichen. 
Elektrogeräte, Haushaltsge-
räte und -werkzeuge, Unter-
haltungselektronik und IT 
(Laptop, Tablett, PC, Handy, 
Drucker) sowie mechanische 
und feinmechanische Gerät-
schaften sowie Spielzeug  
können zur Begutachtung 
und zum möglichst gemein-
samen Reparieren gebracht 
werden. 

Auch bei Problemen mit 
den Einstellungen im 
Smartphone, Tablett oder No-
tebook kann geholfen wer-
den. Dabei ist wieder die „Na-
delfee“, eine Schneiderin, die 
sich um kaputte (saubere) 

Textilien kümmern kann, 
aber keine Änderungsschnei-
derei anbietet. Der Fahrrad-
spezialist ist nicht dabei. 
Ganz wichtig ist, dass die Ge-
rätschaften gereinigt und 
komplett inklusive Zubehör 
(Kabel, Ladekabel, Akku) mit-
gebracht werden.  

Generell ausgeschlossen 
für einen Reparaturversuch 
sind Mikrowellen-Geräte und 
Kaffee-Vollautomaten sowie 
Gartengeräte mit Benzinmo-
toren. 

Die Reparaturen erfolgen 
kostenfrei; über eine Spende 
freuen sich die ehrenamtlich 
Aktiven. Bei leckerem selbst-
gebackenen Kuchen und Kaf-
fee ist jeder willkommen, der 
einfach mal vorbeischauen 
und sich informieren möch-
te. 

Repariert werden kann nur, 
was die Besucher gut tragen 
können. Anfragen zur Repa-
raturmöglichkeit per E-Mail 
an: info@ repaircafe- 
schluechtern.de.   BWB

Im evangelischen Gemeindezentrum

Das Repair Café 
 öffnet wieder

„Wir machen Musik! Mach mit!“ – unter diesem Motto steht 
ein Schnupper- und Informationstag der Schlüchterner Stadt-
kapelle am Freitag, 11. Oktober, von 16 bis 18 Uhr in der 
Stadthalle. Als Musikverein bietet die Stadtkapelle Kindern 
und Jugendlichen die Möglichkeit kostengünstig das Spielen 
auf einem Blasinstrument oder dem Schlagzeug zu erlernen. 
Am Schnuppernachmittag besteht die Möglichkeit verschie-
dene Instrumente auszuprobieren und diese bei Talent und 
Freude dann im Einzelunterricht und dem gemeinsamen Mu-

sizieren in einem Anfängerorchester zu erlernen. Zu Beginn 
präsentiert die Jugendkapelle unter der Leitung von Lukas 
Bachmann (Foto) einige Stücke aus ihrem Programm. An-
schließend können alle Instrumente selbst ausprobiert und 
gespielt werden. Auch über die anderen Musikgruppen der 
Stadtkapelle kann man sich informieren. Musiker, die bereits 
ein Instrument spielen und noch ein Orchester suchen, sind 
daher auch willkommen. Weitere Informationen unter 
www.stadtkapelle-schluechtern.de.  Foto: Stadtkapelle

Schnuppertag bei der Stadtkapelle Schlüchtern

BAD SODEN – Zum ersten Mal  
wird es beim Weinfest des 
Männerchores Frohsinn Bad 
Soden von Freitag,11., bis 
Sonntag, 13. Oktober, im Kur-
park Karaoke geben.  

Am Freitag beginnt das Fest 
um 20 Uhr mit einem Kon-
zert zu Ehren des 25-jährigen  
Dirigentenjubiläums von Mu-
sikdirektor Gerd Zellmann. 
Ort ist das Spessart Forum-
Kultur. Die Zellmannschen 
Chöre, die Sängervereinigung 
Neuses, Voices of Neuses, und 
belcanto Linsengericht und 
der Männerchor Frohsinn, ge-
stalten dieses Konzert. 

Am Samstag gibt es ab 14  
Uhr hausgemachte Kuchen 
und Torten. Alleinunterhal-
ter Marco Fehl erfreut ab 
14.30 Uhr die Besucher musi-

kalisch. Gegen 19.30 Uhr be-
grüßt der Gastgeber die Besu-
cher mit einem kleinen 
Ständchen, danach spielt 
Marco Fehl  auf.   

Der Sonntag beginnt um 10 
Uhr mit einem musikali-
schen Frühschoppen mit dem 
Musikverein Cäcilia Bad So-
den. Gegen 11.30 Uhr eröff-
net der Frohsinn eine Mati-
nee mit dem Kirchenchor St. 
Laurentius Bad Soden, der 
Chorgemeinschaft Harmonie 
Ulmbach und dem Offenen 
Singkreis Bad Soden-Sal-
münster.  

Ab 11.30 Uhr gibt es einen 
kräftigenden Erbseneintopf 
und um 14 Uhr erneut haus-
gemachte Kuchen und Tor-
ten. Ab 14.30 Uhr unterhält 
erneut Marco Fehl die Gäste. 

In diesem Jahr steht erstma-
lig eine Karaoke-Anlage zur 
Verfügung. Die Festbesucher 
haben somit die Möglichkeit, 
ihre Sangeskünste zu Gehör 
zu bringen. Das Fest klingt 
gegen 17 Uhr aus.  

Wie es sich für ein zünfti-
ges und geselliges Weinfest 
gehört, gibt es Federweißer 
aus der Pfalz. Zwiebelkuchen 
kommt aus einem mobilen 
Backofen.  

An einem Weinstand gibt 
es verschiedene deutsche 
Weine. Als besonderes 
Schmankerl wartet der süffi-
ge Weißweinschoppen im 
„Pfalzbecher“ auf die Besu-
cher. Der Eintritt ist an allen 
Tagen frei. Der Chor bittet 
seine Mitglieder um Kuchen-
spenden. BWB

Männerchor Frohsinn veranstaltet Weinfest im Kurpark

Zum ersten Mal Karaoke

RAMHOLZ – Schloss und Park 
Ramholz sind ein kulturhis-
torisches Kleinod, das auf der 
Steckelburg seinen Ursprung 
hatte und hessenweit einma-
lig ist. Im Rahmen einer 
Kunst-, Kultur- und Naturfüh-
rung am Samstag, 5. Oktober,  
mit dem ehemaligen Förster 
Horst Brand durch das einzig-
artige Bau- und Gartenen-
semble werden die Teilneh-
mer auf historische, bauge-
schichtliche sowie botani-
sche Besonderheiten hinge-
wiesen. Ein Fernglas ist zu 
empfehlen. Treffpunkt ist 
um 14 Uhr auf dem Parkplatz 
an der ehemaligen Orangerie 
in Ramholz. Die Führung 
dauert 2 Stunden auf einer 
Wegstrecke von 2 Kilome-
tern. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 5 Euro für Erwachse-
ne und 2,50 Euro für Kinder. 
Anmeldung: in der Natur-
park-Geschäftsstelle, per E-
Mail: info@naturpark- 
hessischer-spessart.de, telefo-
nisch unter der Nummer 
(06059) 906783 oder bei Horst 
Brand, E-Mail:  brand. 
steinau@t-online.de.  BWB

Führung durch 
den Schlosspark 

Ramholz
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Apothekendienste:   5. Okto-
ber: Bergwinkel-Apotheke 
(Schlüchtern) und Coleman-
Apotheke (Gelnhausen), 6. 
Oktober: Einhorn-Apothe-
ke (Sterbfritz) und Sprudel-
Apotheke (Bad Soden), 7. 
Oktober: Brüder-Grimm-
Apotheke (Steinau) und  Flo-
ra-Apotheke (Gelnhausen), 
8. Oktober: Löwen-Apothe-
ke (Sinntal) und Rosen-Apo-
theke (Wächtersbach), 9. 
Oktober: Lotichius-Apothe-
ke (Schlüchtern) und Apo-
theke im Globus (Wächters-
bach), 10. Oktober: Rat-
haus-Apotheke (Schlüch-
tern) und Triangulum-Apo-
theke (Gelnhausen), 11. Ok-
tober: Alte Apotheke (Flie-
den) und Apotheke im Glo-
bus (Wächtersbach), 12. Ok-
tober: Apotheke Freienstei-
nau (Freiensteinau) und Ro-
sen-Apotheke (Wächters-
bach), 13. Oktober: Jossa-
Apotheke (Jossgrund) und 
Bahnhof-Apotheke (Neu-
hof). 

Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
individuelle Auskünfte er-
halten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt unter der Tele-
fonnummer (069) 63015110 
zuständig.  
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter der Te-
lefonnummer (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste 

BREITENBACH – Ortsvorsteher 
Thomas Epperlein lädt für 
Mittwoch, 9. Oktober, um 20 
Uhr zur nächsten öffentli-
chen Sitzung des Ortsbeirates 
Breitenbach in das Landhotel 
Weining ein. BWB

Ortsbeirat 
Breitenbach

BAD SODEN-SALMÜNSTER – So-
larmodule, die hierzulande 
durch effizientere ersetzt 
werden, liefern der angegrif-
fenen Infrastruktur der 
Ukraine eine stabile Strom-
versorgung. Greenpeace 
Deutschland arbeitet dafür 
seit Monaten zusammen mit 
der Paderborner Biohaus-Stif-
tung an der Kampagne „Solar 
für die Ukraine“ und koordi-
niert Hilfstransporte von So-
larmodulen. Am ersten 
Transport dieser Art beteilig-
te sich die Firma Kremer-
Kautschuk-Kunststoff GmbH 
& Co. KG aus Bad Soden-Sal-
münster mit einer Spende 
von 396 Solarmodulen. 

400 Solarmodule mit Wech-
selrichter und Montagemate-
rial erreichten ihren Bestim-
mungsort Trostianets, weni-
ge Kilometer vor der russi-
schen Grenze. Bereits zu Be-
ginn des Krieges hatten russi-
sche Truppen fast sämtliche 
Infrastruktur dort zerstört. 
Seitdem bemüht man sich die 
anhaltenden Stromausfälle 
zu überbrücken und einen 
nachhaltigen Wiederaufbau 
einzuleiten. 

„Diese Hilfstransporte von 
Solarmodulen sichern nicht 
nur die Versorgung von Kran-
kenhäusern und Kinderhei-
men, sondern sind zugleich 

das Samenkorn für den Auf-
bau einer zeitgemäßen Ener-
gieversorgung“, ist Willi 
Ernst, Gründer und Vorstand 
der Biohaus-Stiftung, über-
zeugt. Dabei zu unterstützen, 
ist für den Geschäftsführer 
Julian Kremer von Kremer-
Kautschuk-Kunststoff eine 
Win-Win-Situation: „Es freut 
uns, dass die Solarmodule 
noch von großem Nutzen 
sind für die Menschen in 
Trostianets“. Für mehr Strom 
aus erneuerbarer Energie 
hatte das Familienunterneh-
men aus Bad Soden-Salmüns-

ter in neue, zukunftsfähige 
Photovoltaikmodule am Fir-
mensitz investiert. „Wir brau-
chen die Solartechnik jetzt 
im Krieg dringend und akut“, 
bestätigte Yuriy Bova, der 
Bürgermeister von Trostia-
nets, und weiter: „Wir wollen 
auch diesen Weg weitergehen 
und unsere Stadt grüner ma-
chen.“ Hilfstransporte in wei-
tere ukrainische Städte sind 
geplant. Die Biohaus-Stiftung 
appelliert daher an Solarfir-
men und die Bevölkerung, 
weitere Materialspenden an-
zumelden. BWB

Kremer-Kautschuk-Kunststoff spendet 396 Solarmodule

In der Ukraine Stromausfälle 
überbrücken

Die gespendeten Solarmodule werden in Trostianets entladen.  
 Foto:  Biohaus-Stiftung

SALMÜNSTER  – Der Turnver-
ein Salmünster 1903 lädt für 
Mittwoch, 9. Oktober, um 
19.30 Uhr zur außerordentli-
chen  Mitgliederversamm-
lung in den Sportkindergar-
ten ein. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem 
die Änderung der Beitrags-
ordnung (Anpassung und 
Wegfall des Familienbeitra-
ges) sowie Ergänzungswahlen 
zum Vorstand.  BWB

Ergänzende 
Wahlen zum 

Vorstand

SCHLÜCHTERN – Bei einer 
geistlichen Abendmusik am 
Sonntag, 6. Oktober, um 17 
Uhr in der Stadtkirche St. Mi-
chael  kommen verschiedene 
Werke der geistlichen und 
oratorischen Gesangslitera-
tur zu Gehör. Mitwirkende 
sind Teilnehmer der Gesangs-
kurses unter der Leitung von 
Florian Franke und Bezirks-
kantorin Dorothea Harris (Or-
gel- und Klavierbegleitung). 
Es erklingen unter anderem 
solistische Werke von Felix 
Mendelssohn-Bartholdy, J.S. 
Bach und Giachomo Rossini. 
Florian Franke war schon als 
Sänger in Schlüchtern zu hö-
ren und ist Stimmbildner für 
die evangelische Kantorei.  
Der Eintritt ist frei, eine Spen-
de für die Kirchenmusik will-
kommen.  BWB

Geistliche 
Abendmusik

MOTTGERS – Die Mottgerser 
Landfrauen unternehmen  
am Mittwoch, 30. Oktober, 
um 14.30 Uhr einen gemein-
samen, gemütlichen Spazier-
gang. Treffpunkt ist am örtli-
chen Pfarrhaus.  BWB

Gemütlicher 
Spaziergang
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SCHLÜCHTERN – „In Schlüch-
tern ist viel in Bewegung, 
nicht nur in der Innenstadt, 
sondern auch und gerade in 
den Stadtteilen. Für die Ent-
wicklung und Stärkung des 
ländlichen Raums ist dieses 
Engagement von unschätzba-
rem Wert“, sagte Andreas 
Hofmann. Der Erste Kreisbei-
geordnete überbrachte Bür-
germeister Matthias Möller 
nicht nur den Dank des Krei-
ses für die vielfältigen Initia-
tiven, sondern auch reichlich 
Förderbescheide aus dem 
LEADER- und dem Dorfent-
wicklungs-Programm. 

Schlüchtern verfüge über 
ein beachtliches Maß an Krea-
tivität, was die Vielzahl der 
bürgerschaftlichen Tätig-
keitsfelder zeige, nicht zu-
letzt bei den Präsentationen 
im Wettbewerb „Unser Dorf 
hat Zukunft“.  

Konzeption „Klima-Stadt-
wald Schlüchtern“: Die Stadt 
Schlüchtern besitzt 1.364 
Hektar Wald und ist damit 
neben dem Staatsforst einer 
der größten kommunalen 
Waldbesitzer im Main-Kinzig-
Kreis. Eine ganzheitliche 
Strategie für die Bewirtschaf-
tung soll nun die vielfältigen 
Funktionen des Waldes, re-
gional wie überregional, in 
ihrer Gesamtheit berücksich-
tigen. Dies umfasst die Bedeu-
tung des Waldes für die un-
terschiedlichen Nutzungen 
wie Forstwirtschaft, Touris-
mus und Erholung wie auch 
Aspekte des Klimawandels. 
Für die Strategie erfolgt zu-
nächst eine Bestandsaufnah-
me durch eine Lenkungs-

gruppe, anschließend wird 
das Konzept erstellt, dessen 
Ziele dem Waldeigentümer, 
der Stadt Schlüchtern, für die 
Forsteinrichtung und damit 
die konkrete Maßnahmen-
planung als Vorgabe gilt. Die 
Handlungsfelder sind somit 
in die künftige Waldbewirt-
schaftung einzuplanen. Aus 
LEADER-Mitteln erhält die 
Stadt Schlüchtern hierfür 
28.800 Euro. 

Städtebauliche Beratung: 
Die städtebauliche Beratung 
durch das Architekturbüro 
Heim/Schmidt ist ein Unter-
stützungs- und Beratungsan-
gebot der Dorfentwicklung, 
das sich überwiegend an pri-
vate Immobilienbesitzer wen-
det, die sich mit dem Gedan-
ken tragen, ihre Immobilie 
zu sanieren oder umzubauen. 
Für den Immobilienbesitzer 

ist diese Beratung kostenfrei. 
Erst nach der Beratung ent-
scheiden die Immobilienbe-
sitzer, ob sie eine Landesför-
derung beantragen wollen. 
Die städtebauliche Beratung 
steht privaten und öffentli-
chen Investitionsträgern 
auch vor einer möglichen 
Förderantragstellung zur 
Verfügung. Die Beratungen 
können über den gesamten 
Zeitraum der Förderphase 
der Dorfentwicklung in 
Schlüchtern in Anspruch ge-
nommen werden kann. Die 
Summe der Landesförderung 
für das Beratungsangebot be-
trägt 22.300 Euro. 

Verfahrensbegleitung: Die 
Aufgabe der Verfahrensbe-
gleitung besteht darin, die 
Projekte der Dorfentwick-
lung in den Stadtteilen der 
Stadt Schlüchtern in der Um-

setzungsphase organisato-
risch und inhaltlich aufei-
nander abzustimmen. Die 
Grundlage bildet das Inte-
grierte Kommunale Entwick-
lungskonzept (IKEK). Ziel ist 
es, den gesamtkommunalen 
Gedanken dieses Konzepts 
fortzuführen. Zum konkre-
ten Aufgabenspektrum der 
Verfahrensbegleitung, mit 
der in Schlüchtern Hartmut 
Kind vom Büro SP+ beauf-
tragt ist, gehören kleinere 
Vorplanungen zur Projektfin-
dung, Unterstützung in der 
Öffentlichkeitsarbeit, Mode-
rationen oder die Evaluie-
rung zum IKEK-Prozess. Da-
für gibt es einen Zuschuss 
über 18.300 Euro. 

Öffentlichkeitsarbeit In-
nenentwicklung: Das Projekt 
steht im unmittelbaren Zu-
sammenhang mit dem Dorf-

entwicklungs-Vorhaben 
„Leerstands- und Potenzial-
f lächenerfassung“, das im 
Rahmen des Dorfentwick-
lungsprogramm bereits be-
willigt und sich seit Anfang 
2022 in der Planung bezie-
hungsweise Umsetzung be-
findet. Um das Thema „Erhal-
tung der alten Ortskerne und 
die zukunftsorientierte Wei-
terentwicklung der Dör-
fer/Ortsteile“ breiter diskutie-
ren zu können, bedarf es ei-
ner gezielten Öffentlichkeits-
arbeit und zusätzlicher Wis-
sensvermittlung zum Thema. 
Geplant sind unter anderem 
Workshops mit interessier-
ten Bürgerinnen und Bürgern 
sowie Eigentümern. Auch Vi-
deos sollen als Anschauungs-
material für privaten Bauher-
ren hergestellt werden. Aus 
Landesmitteln wird dieses 
Projekt mit 8.500 Euro bezu-
schusst. 

Spiel- und Freizeit-Entwick-
lungskonzept: Die Stadt 
Schlüchtern mit ihren Stadt-
teilen ist eine kinderfreundli-
che Kommune, die sich zum 
Ziel gesetzt hat, ein attrakti-
ves Spiel- und Freizeitangebot 
den Bewohnern, Jung und 
Alt, bedarfsgerecht zur Verfü-
gung zu stellen. Ziel ist es, die 
unterschiedlichen Belange 
der Kinder und Jugendlichen 
bei den Spiel- und Freizeitan-
geboten zu berücksichtigen. 
Die vorhandenen Spiel- und 
Bolzplätze, die öffentlich 
nutzbaren Grün- und Freif lä-
chen, die dem freien Spiel 
und der Freizeitnutzung zur 
Verfügung stehen, sind in die 
Jahre gekommen und bedür-

fen teils einer grundhaften 
Sanierung und Neugestal-
tung. Mitunter fehlen Spiel- 
und Freizeiteinrichtungen, 
die aktuelle Trends aufgrei-
fen und insbesondere den 
Kindern und Jugendlichen so-
wie älteren Menschen und Fa-
milien insgesamt attraktive 
Spiel- und Bewegungsmög-
lichkeiten anbieten. Eine 
„Konzeption Spielen und 
Freizeitangebote in der Stadt 
Schlüchtern“ soll entstehen, 
gefördert mit einem Zu-
schuss aus dem Dorfentwick-
lungs-Programm über 25.400 
Euro. 
Entwicklungs- und Nutzungs-
konzept Areal am alten Kin-
dergarten Hutten: Der ehe-
malige Kindergarten am Tal-
weg in Hutten wird seit vielen 
Jahren nicht mehr genutzt 
und steht leer. Aufgrund der 
fehlenden Nutzung sind zwi-
schenzeitlich erhebliche Bau-
schäden entstanden, die eine 
Neunutzung ausschließen. 
Der Ortsbeirat und die Stadt 
Schlüchtern haben dafür plä-
diert, das desolate Gebäude 
abzubrechen und das städti-
sche Grundstück hinsichtlich 
einer Wohnbebauung zu ent-
wickeln, die sich an der dörf-
lichen Umgebung in Hutten 
orientiert und den Zielen der 
Dorfentwicklung entspricht. 
Hierfür soll eine Konzeptstu-
die erarbeitet werden, die die 
Bebauungsmöglichkeiten auf 
dem Grundstück aufzeigt 
und erste Überlegungen hier-
zu abbildet. Auch hier gibt es 
Landesmittel aus dem Dorf-
entwicklungsprogramm über 
25.000 Euro.  BWB

Erster Kreisbeigeordneter Hofmann übergibt Förderbescheide an Stadt Schlüchtern 

Ein beachtliches Maß an Kreativität

STELLENMARKT

Ein Portal der Mediengruppe Parzeller 

Jobs36.de

TTTaaTTTT uusseennddee
fffrrreeeiiee SSttteeellllleeenn

Finde deinen 
neuen Job in Fulda 
und Umgebung.

SINNTAL –   Im neuesten Vi-
deopodcast der Gemeinde 
Sinntal spricht Bürgermeis-
ter Thomas Henfling über 
drei große Themen: Es geht 
erstens um aktuelle Projekte 
und wichtige Fristen für das 
IKEK-Programm. Außerdem 
findet am Mittwoch, 9. Okto-
ber, in der Mehrzweckhalle in 
Sterbfritz eine Infoveranstal-
tung zur geplanten Stark-
stromtrasse P43 (Fulda-Main-
Leitung) mit Betreiber Tennet 
statt. „Ich hoffe sehr auf eine 
rege Beteiligung der Bevölke-
rung. Denn diese Leitung 
wird in ihrer aktuellen Pla-
nung für eine erhebliche Be-
einträchtigung unserer Ge-
meinde sorgen“, sagt Thomas 

Henfling. Drittens gibt der 
Rathauschef Einblicke in die 
Erstellung des Haushalts 
2025. Henfling: „Es ist ein Är-
gernis: Bund und Land bre-
chen immer mehr Aufgaben 
auf die Kommunen herunter, 
kümmern sich aber nicht um 
die Finanzierung.“ 

Zum Schluss liefert der 
Sinntaler Bürgermeister wie 
immer einige Veranstaltungs-
tipps. 

Die neue Folge kann auf 
YouTube (Direktlink: 
https://youtu.be/bO8Fknr-
Zng), auf der Homepage 
(sinntal.de) sowie auf den So-
cial-Media-Kanälen des Bür-
germeisters  angeschaut wer-
den (@henflingsinntal) BWB

Fulda-Main-Leitung, IKEK und Haushalt

Drei große Themen im 
Sinntal-Podcast

SCHLÜCHTERN –  Brauchtum, 
Geschichte und Lebensart 
von Schlüchtern erleben Be-
sucher am Donnerstag, 17. 
Oktober, bei einer Vollmond-
stadtführung mit Nacht-
wächter Udo Blechschmidt.  
Er führt die Gäste durch die 
historische Altstadt und ihre  
Gassen. 

Die Stadtführung dauert et-
wa zwei Stunden und kostet   
4 Euro pro Person. Treffen ist 
um 20 Uhr vor dem Bergwin-
kelmuseum in der Schloss-
straße 13. 

Gruppen melden sich bei  
Wolfgang Krein unter der Mo-
bilfunknummer (0151) 
53943000 oder per E-Mail an:  

stadtfuehrer36381 
@gmail.com. BWB

Führung bei Vollmond

Durch die alten 
Gassen

Nachtwächter Udo Blech-
schmidt führt am 17. Oktober 
durch Schlüchtern.  Foto: privat

Unser Bild zeigt (von links) Marina Ilg (Regionalmanagerin von Spessart regional), Bürgermeis-
ter Matthias Möller, den Ersten Kreisbeigeordneten Andreas Hofmann und Johannes Michel 
(Amt für Umwelt, Naturschutz und ländlichen Raum).   Foto: Kreispressestelle 
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Erleben Sie mit Ihrer Familie, in einer Gruppe oder mit Freuenden in einer 
einmaligen Waldatmosphäre diesen faszinierenden Abenteuerpark!         

Weitere Öffnungszeiten finden Sie auf der Internetseite www.europa-kletterwald.de 

MEGA-FLYING-FOX 

EEUROPA-KLETTERWALD  
STEINAU 

Der Mega-Flying-Fox ist das Highlight des Kletterparks, Sie rutschen nur 
an Ihrem Gurt befestigt über insgesamt ca. 800 m vom Wald auf den ge-
genüberliegenden Wald und zurück. So fliegen Sie über die Sonnenwiese 

und haben einen einzigartigen Blick vom Eisenberg auf das Kinzigtal...  

Klettersaison 2024 vom 23. März bis zum 27. Oktober 

Europa Kletterwald Steinau 
Krugbau 2 - 36396 Steinau a.d. Straße 

Tel.: 0171/ 4561765, E-Mail: europa-kletterwald@email.de  
www.europa-kletterwald.de 

(Insg. ca. 800 m lang, bis zu 18 m hoch) 

VERANSTALTUNGEN

Das Eröffnungskonzert der 
Herbstmusiktage findet am 
Sonntag, 6. Oktober, um 20 
Uhr in der Reinhardskirche 
Steinau statt. Das Marburger 
Oktett, ein achtstimmiges So-
listen-Ensemble, wird von 
Annemarie Göttsche an der 
Orgel begleitet. Die organisa-
torische Leitung hat die aus 
Schlüchtern stammende So-
pranistin Dorith Neumeyer. 
Im Zentrum des Abends steht 

die Aufführung der 40-minü-
tigen „Messe in D-Dur“ des 
tschechischen Romantikers 
Anton Dvo ak.; daneben er-
klingen Motetten und Orgel-
werke des englischen Kom-
ponisten Charles Villiers Stan-
ford im Gedenken an dessen 
100. Todestag. Eintrittskarten 
für 15 Euro (freie Platzwahl) 
gibt es an der Abendkasse so-
wie im Vorverkauf im Ver-
kehrsbüro.    Foto: privat

Herbstmusiktage beginnen am Sonntag

MERNES – Die Freiwillige Feu-
erwehr Mernes unternimmt 
am Sonntag, 13. Oktober, ih-
ren alljährlichen Feuerwehr-
kirchgang. Traditionell be-
ginnt dieser Tag um 10.30 
Uhr mit einem gemeinsamen 
Gottesdienst  für die leben-
den und verstorbenen Mit-
glieder. Anschließend geht es  
gemeinsam in die Auenhalle 
am Gerätehaus, um in geselli-
ger Runde ein paar schöne 
Stunden miteinander zu ver-
bringen. Treffpunkt ist um 10 
Uhr am Gerätehaus Mernes, 
Abmarsch um 10.15 Uhr.  BWB

Kirchgang der 
Feuerwehr

STEINAU – Das DRK lädt für 
Dienstag, 15. Oktober, von 
15.30 bis 20 Uhr in die Groß-
sporthalle in Steinau ein.   
Unter allen Blutspendern ver-
lost das DRK bis zum 29. No-
vember   zehn Mal  ein Erleb-
niswochenende für zwei Per-
sonen im Erlebnispark Trips-
drill oder im Technikmu-
seum Sinsheim/Speyer sowie 
500 mal  zwei Cineplex-Kino-
karten. So geht‘s: Termin bu-
chen, Blut spenden und da-
nach online an der Verlosung 
teilnehmen: blutspende.de/ 
aktion-leben-feiern.  BWB

Blut spenden und 
gewinnen

WOHNMOBIL

EIGENTUMSWOHNUNGEN

MIETGESUCHE

BEKANNTSCHAFTEN

VERKÄUFE

ZU VERSCHENKEN


